
Viele Menschen suchen heute im Religiösen v.a. nach 
Erfahrungen – über ihren oft flachen Alltag und ihre 
über kurz oder lang ebenso leerlassenden Freizeite-
vents hinaus. Im Christentum war das Erfahrungsmo-
ment von Anfang an stark angelegt: 
• Gemeinschaftserfahrungen mit Gott und Mensch 
• im gelebten caritativen Miteinander der Kirche 
• speziell in den entsprechend ausgestalteten  
   Gottesdiensten 
• und natürlich in den Verheißungen von Fülle, Freude 
   und Einheit mit und in Gott. 
 

Gerade das Mönchtum mit seiner Motivation der 
Gottsuche hat solche lebendigen Beziehungsdimensi-
onen angestrebt und ausgelotet, aber auch immer 
wieder vor Sackgassen und Täuschungen gewarnt. 
Während heute das „alte, europäische“ Christentum 
schrumpft, wächst es in anderen Teilen der Welt, ins-
besondere in charismatischen und pentekostalen 
Strömungen. Diese strecken sich neu aus nach den 
Geistesgaben und fördern emotionale Zugänge über 
Musik und „engagierte Ansprachen“. Doch wie anfällig 
sind solche neuen Mega-, Livestyle- und andere 
Churches für allerlei Manipulationen und Menschen-
gemachtes? Wo finden sich authentische Erfahrungen 
Gottes im Heiligen Geist? 
Hierzu bieten die Vielfalt der Liturgie und ihrer Hym-
nodien, die Weisheit der „Unterscheidung des Geis-
tes“ und die vieler Beterinnen und Theologen Altbe-
währtes und zugleich überraschend Frisches. Denn der 
Hl. Geist ist ein lebendiger und schöpferischer Geist! 
Gibt er möglicherweise auf neue Situationen und die 
Moderne auch neue Antworten, die so in der Tradition 
noch nicht vorgesehen waren? 
 

Bei unserer Ökumenischen Einkehrzeit mit Vorträgen, 
Seminaren, Rundgesprächen und Übungen werden 
zentrale Themen des Lebens und der Kirche mehr me-
ditierend als diskutierend theologisch bedacht – im 
Rahmen liturgischer Feiern und Tagzeitengebeten der 
römischen und der byzantinischen Tradition. 

N I E D E R A L T A I C H 
liegt an der Donau (nördliches Ufer),  
etwa 10 km östlich von Deggendorf. 
Autobahnausfahrt Hengersberg  
an der Autobahn Deggendorf-Passau  
(A 3, Ausfahrt 111). 
Eisenbahnstation für IC/EC-Züge aus  
Richtung Nürnberg oder Passau und für 
Regional-Züge aus München ist Plattling. 
Von dort Anschluss nach Deggendorf.  
Vom Bahnhof Deggendorf ist Niederaltaich mit 
dem Bahnbus oder mit dem Taxi zu erreichen. 
 
Kosten: 
Pauschalpreis pro Person  
für Unterkunft und Verpflegung sowie Kursgebühr 
während der ganzen Woche: 
Einzelzimmer mit Nasszelle: € 779,00 
Doppelzimmer mit Nasszelle: € 709,00 
 
(Im Bedarfsfall Ermäßigung – im Rahmen des uns  
Möglichen –, v.a. für Studierende und Erwerbslose)  
 
 
Informationen und Anmeldung  
 

Gäste- und Tagungshaus St. Pirmin 
und Ökumenisches Institut 

der Abtei Niederaltaich 
94557 Niederalteich 

 
Telefon  (09901) 208-6 (St. Pirmin) 
Telefax  (09901) 208-250 
E-Mail  st.pirmin@abtei-niederaltaich.de 

 www.abtei-niederaltaich.de 

 
 

Bild Vorderseite: Verklärung unseres Herrn Jesus Christus,  
russ. Ikone (Iwan Zubow 1729), Archangelsk Museum of Fine Arts 
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67. Ökumenische Einkehrzeit 
vom 2. bis 10. August 2026 



Sonntag, 2. August 
 
 19:00 Begrüßung und  
  Einführung zur Einkehrzeit 

P. JOHANNES HAUCK OSB 
 

anschl. Bibelgesprächsgruppen (bei Interesse) 
 
Montag, 3. August  
 
 7:30 Meditation 
  P. BASILIUS WELSCHER OSB 
 
10:00 Vortrag 

P. DR. AUGUSTINUS WEBER OSB 
  Der Heilige Geist im Zeugnis  
  der Heiligen Schrift 
 
15:30 Vortrag 

FRATER GREGOR BAUMHOF OSB 
  Verschiedene Aspekte der Geisterfahrung  
  in Hymnus und Sequenz  
  des gregorianischen Chorals 
 
20:15  Seminar  

FRATER GREGOR BAUMHOF OSB 
  Geisteserfahrung über „Schönheit“ –  
  Kunst und Gregorianischer Choral 
 
Dienstag, 4. August  
 
 7:30  Meditation 
  P. BASILIUS WELSCHER OSB 
 
 10:00 Vortrag 
  FRATER BENEDIKT HAIDUK OSB 

Die Geistvergessenheit der römisch-
katholischen Kirche: Problemanzeige  
 und charismatische Lösungsansätze? 

 

 15:30 Seminar 
  FRATER BENEDIKT HAIDUK OSB  
  Die Lehre von den Gaben und Früchten  
  des Heiligen Geistes:  
  Initiationssakramente, Spiritualität, Gebet  
 
Mittwoch, 5. August  
 
 7:00 Eucharistiefeier im römischen Ritus 
 
 10:00 Vortrag 
  P. JOHANNES HAUCK OSB 
  Discretio – die Mutter aller Tugenden (RB) 

 Zur Lebenspraxis der "Geistlichen Unterschei-
dung" in Ost und West 

 
 15:00 Basilika-Führung (FR. ) 
 
 16:30 Hinführung:  
  P. JOHANNES HAUCK OSB 
  Verklärung des Herrn –  
  Verklärung der Schöpfung 
  Liturgie als Geistgeschehen  
  und verwandelnde Geisterfahrung   
 
 19:30 Vigil zum Hochfest  
  der Verklärung unseres Herrn 
 
Donnerstag, 6. August, Verklärung des Herrn 
 
 9:30 Göttliche Liturgie  
  im byzantinischen Ritus 
 
 15:30 Seminar 
  P. DR. AUGUSTINUS WEBER OSB  
  Der „Kampf um den Heiligen Geist“  
  im 4. Jahrhundert und das Erste Konzil  
  von Konstantinopel 381  

Freitag, 7. August  
 

 10:00 Vortrag 
  ABT DR. MARIANUS BIEBER OSB 
  Veni creator spiritus: der Heilige Geist  
  als die schöpferische Potenz Gottes –  

 und des Menschen? Gibt er neue Antworten 
für neue Menschen? 

 

 15:30 Seminar  
ABT DR. MARIANUS BIEBER OSB 

  Der Schöpfergeist verlässt die Kirche –  
  die neuzeitliche und moderne Kunst 

 
Samstag, 8. August  
 

 10:00 Vortrag 
  PROF. DR. HANNA-BARBARA GERL-FALKOVITZ  

„Er hat auch mich zu neuem Leben auferweckt 
vom Schlaf des Todes.“  

  Edith Steins Blick auf den Heiligen Geist 
 

 15:30 Abschließendes Rundgespräch 
 
Sonntag, 9. August  
 

Nach dem Frühstück Ende der Einkehrzeit 
 

______________________________________ 

 

Gleichbleibende Zeiten während der Einkehrzeit 
 8.00  Frühstück (bis 9.00 Uhr) 
 12.00  Römische Mittagshore (außer am So.) 
 12.20  Mittagessen (Sonntag: 12.00 Uhr)  
 14.00  Kaffee 
 17.20  Byzantinische Vesper 
 17.40  Römische Vesper (Sonntag: 17.30 Uhr) 
 18.15  Abendessen 
 19.30  Römische Komplet 
   Byzantinische Komplet mit Kanon  

 

– Änderungen vorbehalten –  
Stand: Februar 2026 


